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Liebe Leserinnen und Leser,

 
der Winter neigt sich langsam 
dem Ende zu und mit ihm 
blicken wir auf eine ereig-
nisreiche und festliche Zeit 
zurück. Vom fröhlichen Okto-
berfest über die besinnlichen 
Weihnachtstage bis hin zu den 
ausgelassenen Faschingsta-
gen – wir durften viele schöne 
Erlebnisse miteinander teilen.

Die Adventszeit brachte uns 
gemütliche Stunden mit 
Plätzchenduft, Kerzenschein 
und herzlichen Begegnungen. 
Weihnachten war ein Fest der 
Gemeinschaft und Freude, das 
wir in harmonischer Runde 
gefeiert haben. Und nun, mit 
den bunten und fröhlichen 
Tagen des Faschings, lassen 
wir den Winter schwungvoll 
ausklingen!

Während sich die ersten Vorbo-
ten des Frühlings ankündigen, 
freuen wir uns auf eine Zeit des 
Aufbruchs und vieler neuer 
gemeinsamer Erlebnisse. Möge 
diese Ausgabe unserer Haus-
zeitung Ihnen schöne Erinne-
rungen bringen und Vorfreude 
auf das, was kommt. 

Ihre Marina Wolf
 
  

                  GEDICHT

NEUJAHRS- 
EMPFANG

Perlender Sekt, leckere 
Häppchen, anregende 
Gespräche: Beim Neu-
jahrsempfang des Caritas 
SeniorenHauses Schönen-
berg-Kübelberg genossen 
die Bewohnerinnen und 
Bewohner, die Mitarbei-
tenden und die Gäste aus 
Politik und Kirche Anfang 
Januar einen entspannten 
Nachmittag. 

Von Beginn an war ordent-
lich Musik drin. Los ging 
es mit beeindruckenden 
Trompetenklängen: Johan-
nes Huber, Ortsbürgermeis-
ter von Brücken (Pfalz), und 
sein Amtsvorgänger Pius 
Klein bliesen dem Publikum 
ein Ständchen. Nach der 
Begrüßung durch Haus-
leiterin Marina Wolf ergriff 
Jörg Schulze, der Vorsitzen-
de des Fördervereins, das 
Wort. Er lobte die Arbeit 
des Teams und erinner-

Neujahrsempfang: Perlender 
Sekt, leckere Häppchen und 
anregende Gespräche...FROST!

Ein Hauch von Frost schleicht durch das Land.
Frisch ist die Luft, kalt ist die Hand.
Ein dicker Schal, ein warmes Kleid,

so ist man vor dem Frost gefeit.

Die Kälte kriecht durch Flur und Wald.
Die Nasen rot, die Füße kalt.

Die Zeit ist reif, zieht euch warm an,
damit es euch nicht frieren kann.

Im Winter finden wir zurück,
zu Nähe, Geborgenheit und Glück.

Ein heißer Grog, der wärmt uns ein,
wir sitzen nah bei Kerzenschein.

Kaminfeuer im ganzen Haus.
Gemütlichkeit breitet sich aus.

So kuscheln wir in warmen Decken,
lassen uns vor der Kälte nicht Schrecken.

© Irmgard Behrend

RÜCKBLICK:
te an die herausragende 
Leistung der vielen fleißi-
gen Hände. „Ich erlebe hier 
Menschen, die lachen, die 
Freude haben“, betonte der 
Freund des Hauses. 

Gute Laune verbreitete 
dann auch Musiker Michael 
Hofmiller. „Jetzt darf ge-
tanzt werden!“, rief der 
Sänger, während er in die 
Tasten seines Keyboards 
griff.
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„Ich erlebe hier Men-
schen, die lachen, die 
Freude haben“, betonte 
Jörg Schulze, Vorsitzen-
der des Fördervereins...
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RÜCKBLICK:
Fröhliches Oktoberfest: 
Musik, Snacks und gute 
Laune...

O‘ZAPFT IS...

Im Oktober verwandelte 
sich unser Seniorenhaus in 
ein festlich geschmücktes 
Oktoberfest. Die Stimmung 
war ausgelassen und für 
die musikalische Begleitung 
sorgte erneut unser belieb-
tes Duo „For You“. Carina 
Lensch, Mitarbeiterin der 
Sozialen Begleitung und 
ihr Bruder Harald Lensch 
brachten mit schwungvollen 
Melodien und bekannten 
Liedern das Publikum zum 
Mitsingen und Schunkeln.

Zu den Highlights des 
Festes gehörte nicht nur 
das frisch gezapfte Bier, 
sondern auch die liebevoll 
angerichteten Obst- und 
Wurstplatten, die von Frau 
Maurer, unserer stellvertre-
tenden Hauswirtschaftslei-
tung, vorbereitet wurden. 
Auch unsere ehrenamt-
lichen Helferinnen Nadine 
Schaub und Heike Roland 
packten tatkräftig mit an, 
um das Fest zu einem vol-
len Erfolg zu machen. 

Vielen Dank an alle für 
diesen tollen Tag!
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Modemobil zu Gast bei 
uns – Herbst- und Win-
termode im Fokus...

RÜCKBLICK:
HERBST- &  
WINTERMODE

Ende November war es 
wieder soweit: Das Mode-
mobil mit Matthias von 
der Groeben machte Halt 
in unserem Senioren-
Haus  – diesmal begleitet 
von seiner Frau Manuela. 
Passend zur herbstlichen 
Stimmung wurde die neu-
este Herbst- und Winter-
kollektion präsentiert. Die 
Verkaufsstände wurden in 
unserem Gemeinschafts-
raum aufgebaut, wo unsere 

Bewohnerinnen und Be-
wohner in Ruhe stöbern 
und die große Auswahl an 
modischer Kleidung genie-
ßen konnten. Ein herzliches 
Dankeschön geht an Louisa 
Lupp und Lukas Pfaff aus 
der Sozialen Begleitung, die 
mit Rat und Tat zur Seite 
standen und bei der Mode-
beratung unterstützten. 
Wir bedanken uns bei 
Matthias und Manuela von 
der Groeben für dieses ge-
lungene Shopping-Erlebnis. 
Alle hatten viel Freude und 
wir freuen uns schon auf 
das nächste Mal.

KULINARISCHES 

Ein Verwöhnmoment für 
die Bewohnerinnen und 
Bewohner unseres Senio-
renHauses Schönenberg-
Kübelberg: Himbeer-Quark 
Creme als Dessert. Lukas 
Pfaff, Mitarbeiter der sozia-
len Begleitung und Jen-

Geschmackserlebnis-
se werden in unserem 
SeniorenHaus großge-
schrieben. Die soziale 
Betreuung zauberte wie-
der einmal eine Dessert-
Kreation...

RÜCKBLICK:
niffer Martin, Leiterin der 
sozialen Begleitung haben 
unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern eine kleine 
Freude bereitet, indem sie 
eine köstliche Himbeer-
Quark Creme zubereiteten. 
Mit viel Liebe angerichtet, 
sorgte das fruchtige Des-
sert für strahlende Ge-
sichter und ein besonderes 
Geschmackserlebnis.
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Sankt Martin ritt durch 
Schnee und Wind
Sein Ross, das trug ihn 
fort geschwind...

RÜCKBLICK:

ST. MARTIN

Am 11. November kam die 
katholische Kita von Kübel-
berg unter der Leitung von 
Alena Hammerschmidt zu 
uns ins Caritas Senioren-
Haus Schönenberg-Kübel-
berg, um den Bewohnerin-
nen und Bewohnern zu St. 
Martin ihre Lieder vorzu-
tragen. 19 Kinder mit ihren 
Eltern waren gekommen. 

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner versammel-
ten sich auf der Terrasse 
und dem Balkon. Auch 
verschiedene Balkontüren 
wurden geöffnet, sodass 
selbst Bewohner, die bett-
lägerig waren, die Kinder 
singen hören konnten. Frau 
Klein-Köhler aus der sozia-
len Begleitung trug zudem 
ein St.Martins-Gedicht vor, 
das bei den Anwesenden 
gut ankam und herzlichen 
Applaus erhielt. Iris Wack, 
stellvertretende Leiterin 
der sozialen Begleitung, 
hieß alle herzlich willkom-
men und beschenkte die 
Kinder am Ende mit kleinen 
Leckereien.

Auch unser Bewohner Herr 
Bäsel hatte ein Körbchen 
mit Schokolade für die Kin-
der vorbereitet und freute 
sich über ihre anfängliche 
Zurückhaltung. Als er sie 
dann aufforderte, sich zu 
bedienen, war das Eis ge-
brochen und die Kinder 
griffen fröhlich zu.

Besuch der Laternen-
kinder bescherte den 
Seniorinnen und Senio-
ren viel Freude...
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Neue MAV im Caritas 
Seniorenhaus Schönen-
berg-Kübelberg...

RÜCKBLICK:
MAV-WAHL

Nach einigen Jahren ohne 
Mitarbeitervertretung 
(MAV) freuen wir uns sehr, 
nun wieder eine MAV in 
unserem Haus zu haben. 
Unsere neu gewählten Ver-
treterinnen sind:

Andrea Becker
Nina Schuck
Eva Wolf
Mendy Fox
Johanna Drozdzok

Die Vorsitzende des Wahl-
ausschusses, Iris Wack, 
gratulierte der neuen MAV 
herzlich und überreichte 
jedem Mitglied die MAVO 
(Mitarbeitervertretungs-
ordnung des Bistums Trier). 
Auch die Hausleitung, 
Marina Wolf, würdigte die 
Arbeit und den Einsatz der 
neuen MAV-Mitglieder mit 
einem Blumenstrauß als 
Zeichen der Anerkennung.

Ein besonderer Dank geht 
außerdem an Natalie Con-
de, Claudia Keller und Sa-
brina Eicher, die Iris Wack 
tatkräftig im Wahlaus-
schuss unterstützt haben.
Wir wünschen unserer 
neuen MAV viel Erfolg und 
freuen uns auf die gemein-
same Zusammenarbeit im 
Sinne aller Mitarbeitenden!
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Liebevoll gehäkelte 
Engel für alle – Ein herz-
liches Dankeschön an 
Frau Forsch...

RÜCKBLICK:
EIN ENGEL 
FÜR ALLE 

Frau Forsch, die Tochter ei-
ner unserer Bewohnerinnen, 
hat nicht nur die Bewohne-
rinnen und Bewohner unse-
rer Einrichtung mit ihren 
liebevoll gehäkelten Engeln 
beschenkt, sondern auch die 
Angestellten – ob aus der 
Pflege, der Reinigung oder 
anderen Bereichen. Für viele 
war dies eine wundervolle 
Überraschung und bei dem 

ein oder anderen flossen 
vor Rührung sogar ein paar 
Tränen. Mit diesen kleinen 
Engeln hat Frau Forsch uns 
allen eine große Freude 
gemacht und uns in der 
Vorweihnachtszeit ein be-
sonderes Geschenk bereitet. 
„Der Engel passt auf Sie auf,“ 
sagte sie bei der Übergabe. 
Diese Geste und die warmen 
Worte werden uns lange 
in Erinnerung bleiben. Wir 
möchten uns von Herzen bei 
Frau Forsch bedanken. „Uns 
wurde ein Engel geschickt.“
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WEIHNACHTS-
BÄCKEREI

Der Duft von Weihnachten
Gemeinsam mit unseren 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern wurde fleißig 
gebacken. Viele Hände 
kneteten, rollten und 
formten den Teig zu köst-
lichen Plätzchen. Mit 
einem Augenzwinkern 
schwang Frau Lang den 

Teigroller und mahnte 
lachend: „Wehe, wenn ihr 
nicht fleißig backt!“ Frau 
Neufing genoss das Teig-
kneten besonders: „Das tut 
den Fingergelenken richtig 
gut,“ meinte sie zufrieden. 
Nebenbei wurde natürlich 
auch genascht und als das 
erste Blech aus dem Ofen 
kam, war es ruckzuck leer.

Die frischen Plätzchen wur-
den einstimmig als „lecker“ 
befunden.

RÜCKBLICK:
Mit dem beliebten 
Weihnachtsbacken star-
teten wir in die Advents-
zeit...
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Am ersten Advent 
fand der traditionelle 
Adventsbasar im Se-
niorenHaus statt. Es 
duftete nach Glühwein 
und zahlreiche Gäste 
mischten sich unter die 
Bewohnerinnen und 
Bewohner...

RÜCKBLICK:
ADVENTSBASAR

Im Caritas SeniorenHaus 
Schönenberg-Kübelberg 
sind Gäste immer herzlich 
willkommen. Beim traditio-
nellen Adventsbasar be-
grüßte Hausleiterin Marina 
Wolf neben den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern 
auch wieder viele Freunde 
und Förderer: „Guten Tag, 
schön dass Sie da sind.“ 

Wenn die Senioren auf-
grund ihrer eingeschränk-
ten Mobilität keinen Weih-
nachtsmarkt besuchen 
können, dann kommt der 
Markt eben zu ihnen. Gut 
gelaunt mischten sie sich 
am 1. Advent unter die 
zahlreichen Besucher. Die 
Räume waren liebevoll 
dekoriert, es duftete nach 
Glühwein.

Wieder einmal hatten alle 
an einem Strang gezo-
gen, um den Bewohnern 
und ihren Familien einen 
schönen Nachmittag zu 
bereiten. Die schmucken 
Dekoartikel, die zuguns-
ten des Fördervereins des 
Hauses verkauft wurden, 
hatten die Senioren ge-
meinsam mit der sozia-
len Begleitung gebastelt. 
Ehrenamtliche halfen 
ebenfalls bei den Vorberei-
tungen, der Förderverein 
kümmerte sich um den 
Bonverkauf. Und das Team 
der Hauswirtschaft sorgte 
wie immer für das leibli-
che Wohl. „Schmeckt sehr 
gut“, schwärmte ein Gast, 
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nachdem er in sein Wiener 
Würstchen gebissen hatte.
Am Getränkestand hatten 
Jenniffer Martin, die Leite-
rin der sozialen Begleitung, 
und ihre Stellvertreterin 
Iris Wack alle Hände voll 
zu tun. Viele Besucher 
griffen zu Kinderpunsch 
oder Glühwein. Bei den 
winterlichen Temperaturen 
draußen wärmten sie sich 
gerne mit einem heißen 
Getränk. Und wer schon 
für die kommenden kalten 
Tage vorsorgen wollte, der 
deckte sich mit dicken So-
cken, einer warmen Mütze 
oder einem Schal ein. Auch 
schmucke Deckchen und 
leuchtende Sterne gehör-
ten zum Angebot.

Ob auf der Suche nach 
Deko-Artikeln für Zuhause 
oder Weihnachtsgeschen-
ken für die Lieben - bei 
der großen Auswahl wur-
de jeder fündig. Siglinde 
Forsch präsentierte gehä-
kelte Engel und Nikoläuse. 
Bei der Handarbeit könne 
sie sich gut entspannen, 
erzählte die Tochter einer 
Bewohnerin. Hildegard 
Braun bereitet das Stricken 
viel Freude. „Wenn es dicke 
Wolle ist, bin ich in zwei Ta-
gen fertig mit einer Mütze“, 
erklärte die ehrenamtliche 
Mitarbeiterin mit Blick auf 
ihre Kopfbedeckungen. Be-
wohnerin Frau L. hatte Tan-
nenbäume, Nikoläuse und 

Elche mitgebracht. „Alles 
gehäkelt“, versicherte sie.
Die Gäste stöberten an den 
Warentischen, plauderten 
mit den Bekannten und 
griffen zu den Weihnachts-
pralinen, die gereicht wur-
den. Sie lobten die schönen 
Handarbeiten und die ge-
mütliche Atmosphäre. Die 
Hausleiterin war ebenfalls 
sehr zufrieden und ge-
noss die vorweihnachtliche 
Stimmung. „Der Advents-
basar bietet eine schöne 
Gelegenheit, Gemeinschaft 
zu erleben“, betonte Mari-
na Wolf.

„Der Adventsbasar bot 
eine schöne Gelegen-
heit, Gemeinschaft zu 
erleben“, betonte Mari-
na Wolf.
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GEBURTSTAGS-
KAFFEE  
 
Im November fand der 
jährliche Seniorengeburts-
tagskaffee der Pfarrei St. 
Valentin in Kübelberg statt. 
Eingeladen waren alle 
Gemeindemitglieder ab 
80 Jahren und auch vier 
Bewohnerinnen und Be-
wohner unseres Senioren-
hauses nahmen an diesem 
besonderen Nachmittag 
teil.

Begleitet von Anne Pauly-
Mohrbacher wurden die 
Seniorinnen und Senioren 
mit dem Pfarrbus sicher 
zur Feier und wieder zu-
rück nach Hause gebracht. 
Mit großer Freude nahmen 
sie an der Veranstaltung 
teil, genossen den selbst-
gemachten Kuchen, die 
musikalische Begleitung 
und das abwechslungsrei-
che Programm. Besonders 
schön war es für die Gäste, 
alte Bekannte wiederzu-
treffen und in lebhaften 
Gesprächen Erinnerungen 

auszutauschen. Der Nach-
mittag bot eine wunder-
bare Gelegenheit, Kontakte 
aufzufrischen und die Ge-
meinschaft der Pfarrei zu 
erleben.

Dank der herzlichen Atmo-
sphäre und der guten Orga-
nisation war es ein rundum 
gelungener Nachmittag, 
der allen Beteiligten viel 

RÜCKBLICK:
Im November fand der 
jährliche Seniorengeburts-
tagskaffee der Pfarrei St. 
Valentin in Kübelberg statt. 

Freude bereitete und lange in 
Erinnerung bleiben wird. Ein 
herzliches Dankeschön an die 
Pfarrei St. Valentin für diese 
gelungene Feier!
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NIKOLAUSTAG 
 
Am 6. Dezember erlebten 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner eine herzer-
wärmende Überraschung. 
Lukas Pfaff, Mitarbeiter der 
Sozialen Begleitung, hatte 
für diesen besonderen Tag 
Engel gebastelt – liebevoll 
gestaltet und mit viel Hin-
gabe. Diese persönlichen 
Geschenke bereiteten den 

RÜCKBLICK:
Eine herzerwärmende 
Überraschung bescher-
te unseren Senioren 
einen ganz besonderen 
Nikolaustag.

Bewohnerinnen und Be-
wohnern große Freude.
Doch damit nicht genug: In 
Nikolausmütze gekleidet 
trug Lukas zudem ein Ge-
dicht vor und sorgte damit 
für ein weiteres Highlight 
des Tages. Ein herzliches 
Dankeschön an Lukas für 
dieses großartige Engage-
ment und dafür, dass er 
mit seiner Kreativität und 
seinem Einsatz so viele 
Herzen berührt hat.
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ÜBERRASCHUNGS-
BESUCH
 
Die Kinder der Grundschule 
Schönenberg-Kübelberg 
überraschten unsere Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner mit einem liebevoll 
gestalteten Besuch. Die 
Kinder schenkten selbst-
gebastelte Kalender, tru-
gen Gedichte vor, führten 
einen Tanz auf und sangen 
stimmungsvolle Weih-
nachtslieder. Es war ein 
Moment voller Wärme und 
Verbundenheit, der viele 

RÜCKBLICK:
Herzliche Begegnung 
zwischen Jung und Alt 
schenkte uns die Grund-
schule Schönenberg-Kü-
belberg.

der Anwesenden zu Tränen 
rührte – besonders unsere 
Frau Latterner. Zum Dank 
wurden die kleinen Künst-
lerinnen und Künstler von 
uns mit reichlich Schokola-
de beschenkt – eine süße 
Geste der Anerkennung für 
ihren zauberhaften Auftritt. 
Ebenfalls dabei waren 
Schulleiterin Sabine Gut-
zeit, Gruppenleiterin 
Bianca Meir-Morgenstern 
und Anerkennungsprak-
tikantin Sevval Tamer. Ein 
großes Dankeschön an alle 
Beteiligten für diese unver-
gesslichen Augenblicke.

WEIHNACHTS-
MARKT

Im Dezember haben wir 
am Weihnachtsmarkt in 
Kübelberg teilgenommen. 
Alles war selbst herge-
stellt: von verschiedenen 
Likören über dekorierte 

Lichterglasflaschen bis hin 
zu Stricksachen. Auch der 
Förderverein unterstütz-
te uns, sodass der Weih-
nachtsmarkt ein voller 
Erfolg wurde. Unsere Haus-
leitung, Marina Wolf, half 
tatkräftig mit, ebenso wie 
Pflegedienstleiterin Alexan-
dra Satorio und das Team 
der sozialen Begleitung.

RÜCKBLICK:
Verkaufsstand auf dem 
Weihnachtsmarkt in 
Kübelberg...
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WEIHNACHTLICHE 
STIMMUNG

In der Vorweihnachtszeit 
durften wir die Hemmer 
Haus Singers aus Brücken 
bei uns im SeniorenHaus 
Schönenberg-Kübelberg 
begrüßen. Unter der Lei-
tung von Herrn Fornhof 
zogen die Sängerinnen und 
Sänger durch alle vier Flure 
unserer Einrichtung, sodass 
auch diejenigen Bewohner, 

RÜCKBLICK:
Die Hemmer Haus Sin-
gers sorgen in der Vor-
weihnachtszeit für weih-
nachtliche Stimmung...

die ihr Bett nicht verlassen 
können, die musikalischen 
Darbietungen genießen 
konnten. Viele Bewoh-
nerinnen und Bewohner  
ließen es sich nicht neh-
men, den Chor auch zu den 
anderen Fluren zu beglei-
ten und so noch mehr von 
der festlichen Atmosphäre 
mitzuerleben. Die bekann-
ten Weihnachtslieder luden 
zum Mitsingen ein und 
verbreiteten eine besinn-
liche und fröhliche Stim-
mung bei allen Anwesen-
den. Beim abschließenden 
Applaus war Herr Fornhof 
sichtlich gerührt. „Wir kom-
men ja jedes Jahr zu euch 
und freuen uns schon jetzt 
auf das nächste Mal“, sagte 
er zum Abschied. 

Mit vielen fröhlichen Ge-
sichtern, winkenden Hän-
den und einem herzlichen 
„Frohes Fest“ verabschie-
deten sich die Sängerinnen 
und Sänger und hinterlie-
ßen bleibende Eindrücke 
und Freude bei unseren 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern.
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ADVENTSSINGEN

Unsere Mitarbeiterin Cari-
na Lensch und ihr Bruder 
Harald Lensch sorgten mit 
ihrem Adventssingen für 
eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre. Die Bewohnerinnen 
und Bewohner genossen 
die festliche Musik, beglei-
tet von leckeren Plätzchen 
und einer gemütlichen, 
weihnachtlichen Stimmung. 

Einige Bewohnerinnen 
und Bewohner teilten mit, 
dass ihnen „ganz warm 
ums Herz“ wurde, was die 
besondere Magie dieses 
Nachmittags unterstrich. 
Besonders erfreulich war 
auch das große Lob, das 
die soziale Begleitung von 
verschiedenen Angehörigen 
für ihre Arbeit erhielt. Es 
war ein gelungener Nach-
mittag, der allen in guter 
Erinnerung bleiben wird.

HEILIGABEND

An Heiligabend durften 
wir einen wunderschönen 
Gottesdienst mit Anne 
Pauly Mohrbacher erleben. 
Der Andachtsraum war bis 
auf den letzten Platz gefüllt 
und auch viele Angehörige 
nahmen an diesem beson-
deren Moment teil. 

Im Anschluss wurden die 
Weihnachtsgeschenke von 
Pflegedienstleiterin Alexan-
dra Satorius und Iris Wack 
aus der sozialen Betreuung 
an unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner überreicht. 

Ein Tag voller Besinnlich-
keit, Freude und Gemein-
schaft – festgehalten in be-
sonderen Bildermomenten.

Stimmungsvolle weih-
nachtliche Atmosphäre 
beim Adventssingen 
mit Carina und Harald 
Lensch...

RÜCKBLICK:
Heiligabend - Ein Tag 
voller Besinnlichkeit, 
Freude und Gemein-
schaft...

RÜCKBLICK:
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NEUER  
HEIMBEIRAT

Ende Dezember fand in 
unserer Einrichtung die 
Wahl des neuen Heimbei-
rats statt. Unter der Leitung 
von Jenniffer Martin, unse-
rer Leiterin der Sozialen 
Begleitung und ihrer Stell-
vertreterin Iris Wack wurde 
die Wahl mit tatkräftiger 
Unterstützung von Lukas 
Pfaff organisiert und durch-
geführt. Nach der Auszäh-

Ende Dezember 2024 
fand in unserer Einrich-
tung die Wahl des neuen 
Heimbeirats statt.

RÜCKBLICK:
lung der Stimmen haben 
Einrichtungsleiterin Marina 
Wolf und Jenniffer Martin 
das Wahlergebnis den Kan-
didatinnen und Kandidaten 
persönlich überbracht – 
begleitet von herzlichen 
Glückwünschen. 

Erste Vorsitzende:  
Hildegard Müller 

Zweiter Vorsitzender: 
Urban Kreiser 

Weitere Mitglieder des 
Heimbeirats sind: 
Agnes Neufing  
Marianne Wolf 
Cäcilia Zorn

Besonders berührend war 
die Reaktion von Frau Mül-
ler, die mit großer Freude 
auf ihre Wahl zur ersten 
Vorsitzenden reagierte. 
„Ich kann es kaum glau-
ben!“, sagte sie mit einem 
glücklichen Lächeln. 

Wir gratulieren allen 
Gewählten ganz 
herzlich.
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AKTION 
WUNSCHKETTE

Ein herzliches Dankeschön 
an die engagierten Ange-
stellten der Firma Bosch, 
die unseren Bewohnerin-
nen und Bewohnern mit 
liebevoll ausgewählten 
Geschenken eine große 
Freude bereitet haben. Ein 
besonderer Dank gilt Anja 

Kayser und Sandra Wagner, 
die die Geschenke persön-
lich überbracht haben.

Auch die Mitarbeitenden 
der Firma Rexroth haben 
sich an dieser wundervol-
len Aktion beteiligt – ein 
echtes Zeichen für Zusam-
menhalt und Nächsten-
liebe! Gemeinsam machen 
wir die Welt ein Stückchen 
heller.

STERNSINGER IM 
GOTTESDIENST

Im Januar fand ein beson-
derer Gottesdienst mit den 
Sternsingern in unserem 
SeniorenHaus statt. Be-
wohner Herr Bäsel hatte 
sogar Schokolade für die 
Sternsinger vorbereitet – er 
ging wohl davon aus, dass 
vor allem kleine Kinder 

kommen würden. Doch 
auch die größeren Stern-
singer freuten sich über die 
süße Überraschung! Nach 
dem Gottesdienst zogen 
die Sternsinger durchs 
ganze Haus. Sie besuchten 
jeden Flur und jede Be-
wohnerzimmertür, um den 
Segen zu bringen. Es war 
ein schöner und lebendiger 
Moment, der alle Herzen 
erwärmte.

Ein Dankeschön an die 
Aktion Wunschkette...

RÜCKBLICK:
Die Sternsinger brach-
ten denSegen in unser 
Haus...

RÜCKBLICK:
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Der Weg nach Emmaus

Die Emmausgeschichte 
erzählt uns von zwei Män-
nern, die traurig ihren Weg 
gehen. (Es waren Freunde 
von Jesus.)

Sie lassen den Kopf hängen 
und gehen langsam, sie 
schauen weder nach rechts 
noch nach links. Die Män-
ner sehen die Sonne nicht 
mehr, auch nicht die schö-
nen Blumen am Wegrand. 
Sie fühlen sich verlassen, 
sie sind todtraurig.
      
Denn Jesus ist gestorben.

Wenn wir überlegen, geht 
es uns manchmal auch so.

Wir sind traurig und sehen 
nur uns selbst. Oft merken 
wir die Schönheit um uns 
nicht mehr – die wunder-
schönen Blumen, singen-
den Vögel, gutes Essen, 
Trinken und vieles mehr.
Auch Menschen, die den 
Weg mit uns gehen, uns 

begleiten, für uns da sind, 
nehmen wir oft nicht mehr 
wahr.

Es heißt im Evangelium: 
„Brannte uns nicht das 
Herz!“ - Das bedeutet so 
viel wie – man merkt einen 
Wandel:

- von Trauer zu Hoffnung
- von Mutlosigkeit zu Zu-
versicht

Der Glaube gibt Kraft – wir 
erkennen, dass wir nicht 
alleine auf unserem Weg 
sind, es gibt Menschen, die 
diesen Weg mit uns gehen.
Sie zeigen uns wieder die 
Blumen…, sie teilen Freu-
de mit uns. „Uns geht das 
Herz auf.“

Auch die Männer/Jünger 
waren im Herzen froh,
als sie Jesus erkannten, 
sie freuten sich.

JESUS IST AUFERSTANDEN; 
ER LEBT.

SEELSORGE:
Text von  
Anne Pauly-Mohrbacher, 
Mitarbeiterin in der  
Seelsorge
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SEELSORGE:

Trost

Immer, wenn wir von dir erzählen,  
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen.  

Unsere Herzen halten dich gefangen,  
so, als wärst du nie gegangen.  

Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung. 

Allen Angehörigen gilt unser 
aufrichtiges Mitgefühl und  

tiefe Anteilnahme.

Wir trauern um unsere Verstorbenen:

Frau Ursula Greyer
Frau Elfriede Kurz
Frau Klara Backes

Herr Werner Drumm
Herr Helmut Bleich
Frau Marga Lensch

Herr Erich Weil
Frau Hedwig Nikolaus
Frau Maria Weyrich

Herr Heinz Scholz

SEELSORGE:
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	 1. Was wurde in unserer Weihnachtsbäckerei  
	 gebacken? 
	 a.	 Plätzchen
	 b.	 Stolle 
	
	 2. Wer besuchte uns zu St. Martin? 
	 a.	 die Sternsinger
	 b.	 die Kinder der Katholischen Kita  
		  von Kübelberg

	 3. Was wurde kürzlich in unserem Haus gewählt? 
	 a.	 Betriebsrat & Vorstand
	 b.	 MAV & Heimbeirat

	 4. Mit welchem Geschenk überraschte uns  
	 Lukas Paff von der sozialen Begleitung 
	 am Nikolaustag? 
	 a.	 Engel
	 b.	 Schokolade

	 5. Welches Musik-Duo untermalte das  
	 Adventssingen? 
	 a.	 Carina Lensch und Harald Lensch
	 b.	 Marianne und Michael	
	

Lösungen: 1.a; 2.b; 3.b; 4.a; 5.a

DIES & DAS:BAUERNREGELN 

Wenn‘s um Lichtmess stürmt und schneit, 
ist der Frühling nicht mehr weit. 
Ist es aber klar und hell, 
kommt der Frühling nicht so schnell.

Wie der 31. März, 
so der Herbst.
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IMPRESSUM: Interne Termine:

März
Montag, 03. März 2025 - Rosenmontag
Prunksitzung mit Faschingsveranstaltung

Aschermittwoch, 05. März 2025
Gottesdienst mit Aschekreuz

Donnerstag, 20. März 2025
Frühlingsfest mit buntem Programm:

Livemusik, Frühlingsgedichte 
und gute Unterhaltung

April
Karfreitag, 18. April 2025

Ostereier färben

Karsamstag, 19. April 2025
Gottesdienst, Auferstehungsfeier

Ostersonntag, 20. April 2025
Ostereier suchen, Verteilen der Osternester


